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e B Stockholm 30 Juni Ueber die deutſchen
Erfolge in Wolhynien herrſcht in Petersburg Be
ſorgnis und Erregung Die Blätter bringen da
her veruhigende Kommentare Oberſt Schumsky ſchreibt in
der Vörſenzeitung die Vorteile der Deutſchen in
Wolhynien ſeien un leugbar Jmmerhin ſeien unſerer
ſeits Beſorgnis und Bangigkeit nicht angebracht da die Vor
ſtöße und kleinen Operationen ohne nachhaltige Bedeutung
ſeien Die Rjetſch meldet
hartnäckiger

die Kämpfe würden täglich
Die Deutſchen und Oeſterreicher entwickeln

ein Trommelfeuer gegen das Sturmangriffe
unſererſeits ausgeſchloſſen ſeien
Artillerie ſei keine Offenſive möglich Die
Sonderberichterſtatter der Blätter melden aus Czernowitz
Es verlautet daß auch hier ein Stillſtand der Offenſive an
zunehmen ſei Jn Czernowitz ſelbſt ſei keinerle Beute vor
gefunden worden da infolge des hartnäckigen öſterreichiſchen
Widerſtandes Zeit zu vollſtändiger Evakunierung gewonnen
ſei Die Oeſterreicher ſprengten auch die Brücke über
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J den Pruth deren Wiederaufbau den Ruſſen un mög

Der hohe Blutzoll der ruſſiſchen Offiziere

e B Von der ruſſiſchen Grenze 29 Juni
neueren Berichten von der Front ſteigen die Verwundeten
Affen innerhalb der ruſſiſchen Armee ins Ungeheuerliche

Der Sanitätsbezirk Kiew muß heute weit mehr Verwundete
aufnehmen als dieſes Zu Zeit der erbitterten Karpathen

r Tatſächlich haben heute auch die Ver
n fern des ruſſiſchen Heeres bereits die Ziffern der Kar

henkämpfe erreicht wenn nicht gar überflügelt Jm
ntralerkennungsdienſt ſind bisher rund1098 900 Tore angemeldet Auch die Verluſte im

ruſſiſchen Offizierkorps ſind weiter ganz außerordentlich ge
ſtiegen Bisher ſind 23 Generale därunter drei Korps
kommandanten als gefallen oder verwundet gemeldet worden
Ferner ſind nunmehr 26 Regimentskommandeure tot oder

verwundet darunter befinden ſich vier die mit dem Georgs
kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet und für Avancement vorge

Nach den

An den Kämpfen an der Südweſtfront ſind nunmehr
J uppen des Kiewer Odeſſaer Moskauer Petersburger

Militärbezirks ferner drei ſibiriſche Korps Gardetruppen
ſibiriſche Schützen Amurtruppen Uraltruppen und eine
außerordentlich ſtarke techniſche Truppe vertreten

B Wien 30 Juni4 Zeitung meldet aus Kopenhagen Die ungewöhnlich hohen
Verluſte des ruſſiſchen Offizierkorps in den Schlachten in
Wolhynien und Galizien finden jetzt auch ihre Beſtätigung
in der allgemeinen Abkürzung
tungskurſe der Militärbildungsanſtalt in Rußland
Dem Petersburger Rjetſch zuſolge wurden die am 31 Dez
abgelaufenen Vorbereitungskurſe für

bereits Ende Juni vorzeitig

Die Wiener Allgemeine

der Vorberei

Offiziersaſpiranten

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

W Petersburg 30 Juni Amtlicher Bericht vom
Truppen des Generals

Letſchitzky griffen geſtern den Gegner im Raume zwiſchen
Dujeſtr und Pruth nach Artillerievorbereitung an und
brachten ihm trotz verzweifelten Widerſtandes eine ſchwere
Schlappe bei Drei Linien ſeiner Gräben wurden genommen
Erbitterte Kämpfe begannen an der Front des Czartowice
eines Nebenfluſſes des Dujeſtr und der Czerniawa eines

Nebenfluſſes des Pruth Ebenſo brachten unſere Truppen
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h Kautkgſusfront Jn Richtung auf Erzingan verſuchten die Türken im uſe der h rege en wurden
aber durch unſer Feuer abgeſchlagen An der Straße nach in Rußland zu erleichtern verſucht hatte

in kühnen Angriffen unterſtützt durch
t n aller Waffen dem Gegner ſchwere

Verluſte bei Bis geſtern abend 7 Uhr wurden an Gefan
zenen die im Laufe des Tages in unſere Hand fielen ge
zählt 221 en 10 285 Mann Außerdem erbeuteten

i e Anzahl Maſchinengewehre Eines unſerer
Rjaſanzer Regimenter nahm im Kampf eine ganze ſchwere
Batterie von vier Geſchützen nebſt vollſtändiger Ausrüſtung
Dieſe Erfolge erhöhen die Zahl der in der Zeit vom 4 Juni
bis zur jetzigen Wiederaufnahme der Offenſive gemachten
deutſchen und öſterreichiſchen Gefangenen auf 205 000 M
einſchließlich der Offiziere

ukowina und in Galizien
rtilleriekämpfe ſtatt Jn

ann
An der übrigen Front in der
nden an verſchiedenen Stellen
olhynien wird in der Gegend

des Dorfes Liniewka am Stochod weiter heftig gekämpft
Nordweſtfront An der Düna feindliches Artillerie

ſeuer guf den Brückenkopf bei Uexküll ſowie auf die Front
bei Jakobſtadt und die Stellungen bei Lievenhof

anbruch griffen die Deutſchen nach Artillerievorbereitung
Bei Tages

T

Fünfzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 1 Juli

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Ergebnisloſe italieniſche und ruſſiſche

Angriſffe
WTB Wien 30 Juni

Amtlich wird verlautbart 30 Juni 1916
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe im Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo
dauern fort und waren auch nachts im Raume von San
Martino beſonders heftig Unſere Truppen ſchlugen wieder
alle Angriffe der Jtaliener ab Nur bei Selziſt die Säuberung einiger Gräben noch im Gange Der
Görzer Brückenkopf ſtand unter ſtarkem Geſchütz und Minen
werſerfeuer Verſuche der feindlichen Jnfanterie gegen
unſere Podgora Stellung vorwärts zu kommen wurden ver
eitelt An der Kärntner Front ſcheiterten gegneriſche
Angriffe auf den Großen und den Kleinen Pal ſowie auf den
Freikofel Jm Puſtertal ſtehen die Orte Sillian Jnnichen
und Toblach unter dem Feuer weittragender ſchwerer Ge
ſchütze

Jm Raume zwiſchen Brenta und Etſch hat ſich das Bild
der Tätigkeit der Jtaliener nicht geändert Stärkere und
ſchwächere Abteilungen griffen an zahlreichen Frontſtellen
fruchtlos an Bei einem ſolchen Angriff auf unſere Bareola
Stellung feuerte die italieniſche Artillerie
kräftig in ihre zögernd vorgehenden Jnfan
terielinien

Die geſtrigen Kämpfe brachten unſeren Truppen 300 Ge
fangene darunter fünf Oſfiziere ſieben Maſchinengewehre

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Kirlibaba ſchlugen unſere Abteilungen
ruſſiſche Angriffe ab Bei Piſtyn nordweſtlich von Kuty
kam es geſtern neuerlich zu erbitterten Kämpfen Jnfolge
des Druckes der hier angeſetzten überlegenen feindlichen
Kräfte wurden unſere Truppen in den Raum weſtlich und
füdweſtlich von Kolomeg zurückgenommen Nördlich von
Obertyn brachen mehrere ruſſiſche Reiter
angriffe unter ſchweren Verluſten in unſerem
Feuer zuſammen Weſtlich von Sokul am Styr ver
ſuchte der Feind vergebens tags zuvor von den Deutſchen
eroberte Stellungen zurückzu gewinnen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Vorpoſtengefechte

von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
WWJ

Bagdad griffen die Türken gegen Mittag mit ſtärkeren
Kräften unſere Stellung bei Kerend an Jhr Angriff wurde
bereits durch unſer Artilleriefeuer aufgehalten
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Rußland erwartet eine deutſche Offenſive im
Weſten

e B Rotterdam 30 Juni Der Rotterdamſche Cou
rant meldet aus London Daily Telegraph berichtet aus
Petersburg daß der bekannte ruſſiſche Militärſchriftſteller
und Kritiker Oberſt Schumſki den Verſuch einer deutſchen
Offenſive an der Weſtfront erwartet weil an der
deutſchen Oſtfront keine bedeutenden Truppenverſchiebungen
ſtattfinden obwohl das Eiſenbauhnnetz der Deutſchen dazu
Gelegenheit böte Schumſki erwartet in naher Zukunft eine
Steigerung der deutſchen Tätigkeit

Deutſchfeindliche Demonſtrationen in Moskau

c B Wie der Korreſpondent der Telegraphen Union
von zuverläſſiger Seite r iſt es Anfang dieſes Monats
in Moskau neuerlich zu Ausſchreitungen gröbſter
Art gegen Deutſche und Geſchäfte mit deutſchklingen
den Namen gekommen Bei der Einberufung der Alters
klaſſen der Reichswehr in Moskau veranſtaltete die Menge
in der ſich beſonders viele Frauen befanden Demonſtrationen
gegen die Fortſetzung des Krieges Von der Polizei aus
geſandte Lockſpitzel verſtanden es die Volkswut in
andere Bahnen zu lenken Schließlich bildeten die Demon

ſtranten einen gewaltigen Zug der die Straßen durchzog
und alles zertrümmerte was ihnen von deut

Rakowcy und
n Krewo g

cher Herkunft r Die Polizei rührte keinenFinger um dieſem Treiben ein Ende zu machen Das Grund
tück eines Moskauer Großkaufmanns deutſcher Abſtammung
edöch ruſſiſcher engere wurde Zruig et

und in Brand geſteckt r angeſehene Bürger hatte ſeitlangem das Miſfallen des Volkes erregt da bekannt ge
worden war daß er das Los der deutſchen Kriegsgefangenen

Wolhynien
Das deutſche Eigentum in Rußland

T U Stockholm 30 Juni Jm ruſſiſchen Miniſterium
des Jnnern wird eine beſondere Abteilung zur Berechnung
der Kriegsſchäden ſowie zur Feſtſtellung des Geſamtwertes
des deutſchen Eigentums in Rußland gebildet Der Ab
teilungschef heißt bezeichnenderweiſe Schuhmacher
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Ein neues ruſſiſches Steuerbukett
T U Stockholm 30 Juni Der Reichsduma gingen

Geſetzesvorſchläge zur Bewilligung von 600 Millionen
Rubel jährlich für Neubauten von Eiſenbahnen zu ferner
ein Steuerbukett des Finanzminiſters der eine allgemeine
Vermögenszuwachsſteuer von 30 Prozent ferner Steuern
auf Frachten und Luſtbarkeiten ſowie Erhöhung der
Totaliſatorſteuer Equipagen und Automobilſteuer vor
ſchlägt

Eine Totgeburt
Sir Robert Cecil hat dem Unterhauſe mitgeteilt daß

England und Frankreich ſich verſtändigt haben die Lon
doner Deklaration nunmehr vollſtändig außer Kraft
zu ſetzen

Viel Tränen werden vei der endgültigen Beſtattung
dieſes Geſchöpfes der zweiten Haager Konferenz auf keiner
Seite fliehen Recht lebensfähig wäre das Kind auch im
beſten Falle nicht geworden Seine Unterſcheidung von be
dingter und unbedingter Bannware trug den Keim des
Todes in ſich Wurde eine Lebensmittelzufuhr für Feld

v

ſtand ſie anßerſtande ſetzte nachzuprüfen ob der einführende

Sonſt nicht

truppen unterſagt ſo beſaß die herrſchende Seemacht eine
Handhabe ſie überhaupt zu verhindern da der Kriegszu

Staat gewiſſenhaft bei der Verteilung der eingegangenen
Waren verfuhr Und ſelbſt eine ſolche Bürgſchaft voraus
geſetzt ſelbſtverſtändlich konnte die inländiſche Erzeugung
ohne Einſchränkung für das Heer verwendet werden ſobald
die Ernährung der bürgerlichen Bevölkerung durch fremde
Zufuhren geſichert war Die Urſünde ſteckt eben in dem eng
liſchen Anſpruche überhaupt die Aushungerungsmethode
der Landkriege mit den Mitteln des Seekrieges nachahmen
zu wullen

England hatte aber auch das ſchwächliche Kompromiß
werk welches die Herren im Haag im Jahre 1907 zuſam
wmengebraut haben nicht als eine völkerrechtlich ſeine Hand
ungsfreiheit bindende Norm anerkannt Seine Regierung
und ſein Haus der Gemeinen wohl aber nicht das Ober

haus das ausdrücklich einem Einſührungsgeſetze der Er
klärung ſeine Zuſtimmung verſagt hat Ob allein ſein Feſt
halten an der eigenen ihr freundlicher geſinnten Meinung
das alte Kabinett Asquith beim Kriegsausbruche beſtimmt
hat die Deklaration zur Richtſchnur des engliſchen Ver
haltens zu nehmen obwohl ſie keine Geſetzeskraft erlangt
hatte oder Rückſichten auf amerikaniſche Wünſche die
die wenigſtens ſcheinbar erfüllt werden follten wer will
das entſcheiden

Denn tatſächlich iſt nicht einmal ein Verſuch gemacht
worden den Unterſchied von bedingter und unbedingter
Bannware zu beobachten Von der erſten vollen Kriegs
woche an iſt gleichmäßig die Nahrungsmittelzufuhr nach den
mitteleuropäiſchen Reichen unterbunden worden Ja man
iſt weit über dieſe Behinderung der Kriegführenden ſelbſt
hinausgegangen ſondern hat vielmehr auch den Reutralen
den Brotkorb höher zu hängen gedroht ſo lange ſie ſich nicht
Bürgſchaften unterwürfen daß kein Korn mittelbar den
Weg über ihre Grenzen zu den Vierverbandsgegnern fände

Heute erſcheint es an der Zeit die Maske vollends ab
zuwerfen Jnzwiſchen hat man ſich nämlich über Amerikas
Haltung vergewiſſert Das ſindet für Englands Verhalten
nur ſo lauen Tadel daß man ohne Beſorgnis über ſeine
Einſprüche zur Tagesordnung übergehen darf Ja vielleicht
haben gerade Wilſons papierne Proteſte den Gedanken
nahegelegt durch endgültige Beſeitigung der immerhin
unbequemen Feſſel klare Verhältniſſe zu ſchaffen Herr
Wilſon hat nun wieder das Wort ob er den Schlußſtrich
unter ſeinen langweilig gewordenen Notenwechſel ziehen
will Daß Carranza ihm zur Unzeit ſo viel zu ſchaffen
Wer mag ihn in ſolchem Vorhaben vielleicht noch be
J n

v

Der engliſche Generalangriff auf
die deutſche Front

c B Genf 30 Juni Die Parrſer Blätter verkünden
m Teil in Sonderausgaben wie z B das Petit Journal
n fetien Lettern den inn des engliſchen Generalangeiffs
auf die FrontAuch die in Rotterdam eingehenden engliſchen Zeitungen
enthalten ſpaltenlange Auslaſſungen über die Kriegslage

in denen faſt ausnahmslos die engliſche Offenſive
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usT U Baſel 30 Juni aris wird den Baſlere orlgtn ieleg rt Die Ankündigung einer außer

orden en tigkeit an der engliſchen Front wird
vom Publikum mit großer Genugtuungbegrüi in die allzugroße Ungeduld des Publikums zu
mindern erklären die franzöſiſchen Kritiker die Engländer
re neuemMethodebeiihren Artillerie
aktionen und Erkündungen Dieſe hätte denZweck die Wirkung des Feuers feſtzuſtellen und den Gegner
feſtzuhalten Die engliſchen Zeitungen enthalten r
Details über dieſe Erkundungen die durch ſpeziell hierfür
tratnierte Leute ausgeführt werden Außerdem hat man
noch zu nichts engagiert und der Militärkritiker der Debats
Hat recht wenn er ſagt die Schlacht an der engliſchen Front
ſſchwebe noch in den Wolken

Warnun üb t ig vor e e Hoffnungen in
c B Baſel 30 Juni Vom franzöſiſchen Kriegs

winiſterium wurde durch die Agence Havas die folgende
Note verbreitet Was die Tätigkeit der engliſchen Artillerie
anlangt ſo iſt ſie immer noch ſehr lebhaft und wird begleitet
durch recht glückliche Handſtreiche die von Aufklärungs
abteilungen ausgeführt werden Aber die Offenſive iſt erſt
noch in der Periode der Vorbereitung Es iſt ein Anfang
deſſen Erfolge abgewartet werden müſſen ohne übermäßige
Ungeduld und ohne zu überſtürzte Hoffnungen denn dieRückwirkung mer Offenſive auf anderen Punkten der Front

wird ſich wenn ſie auch unvermeidlich iſt erſt nach einer ge
wiſſen Zeit fühlbar machen Gerade weil die Ereigniſſe in
Autois in erſter Linie ungünſtig ſein können iſt es wahr
ſcheinlich daß die Deutſchen weit davon entfernt ſich ſogleich
von Verdun zu wenden ihre Anſtrengungen verdoppeln
werden um dort einen ausgleichenden Erfolg zu fuchen

c B Genf 30 Juni Man hüte ſich davor von der
Kraft des engliſchen Heeres auf einmal ein Wunder zu ver
JIangen ſo ſchreibt heute die franzöſiſche Preſſe offenbar
nuf höheren Befehl Denn ſchon war in Paris auf ein Ge
rücht hin Lens und Lille ſeien bereits genommen die Eng
länder hätten bereits die deutſche Front durchbrochen uſw
eine alles mit ſich reißende Siegesſtimmung eingezogen Es
iſt dies erklärlich da das franzöſiſche Volk nach der wahrlich
harten und langen Prüfung die Verdun ihm auferlegt ſehn
ſüchtig nach dem Strohhalm eines befreienden Schlages greift
Aber in den ſchönſten Siegestaumel platzt die Warnung nach
kühler und ſachlicher Ruhe hinein denn es ſei doch unmög
lich daß die Engländer auf einen Schlag die gewiß glänzend
befeſtigten deutſchen Linien durchbrechen könnten Man
müſſe ſich Wochen ja vielleicht Monate gedulden denn ſo
a Zeit würden die Operationen gewiß in Anſpruch
nehmen

Der engliſche Vericht

W B London 30 Juni Amtlicher Kriegsbericht vom
29 Juni Jn den letzten 24 Stunden drang eine große Zahl
unſerer Erkundungs und Streifpatrouillen an verſchiedenen
Punkten der ganzen britiſchen Front in die feindlichen
Gräben Alle erreichten ihr Ziel wobei ſie dem Feinde
ſchwere Verluſte zufügten und Vorräte erbeuteten

Die iriſche Frage
Wie die Times berichten hat ſich in der Haltung der

Miniſter bezüglich der iriſchen Frage nichts geändert Der
Daily News zufolge haben Long und Lansdowneée

ihre Entlaſſung angeboten die aber noch nicht
bewilligt wurde Es wurde eine Kabinettskommiſſion
ernannt um zu unterſuchen auf welche Weiſe man den
Wünſchen der Unioniſten im Süden und Weſten entgegen
kommen könnte Selborne ſchreibt in einem Brief an
die Times daß ſeine Auffaſſung von der Verhandlungen
Lloyd Georges nicht auf ein Mißverſtändnis zurückzu
führen ſei Die Times nennen dies eine höchſt erſtaun
liche Enthüllung und ſchreiben Es ſind alſo einige Miniſter
über die iriſchen Verhandlungen vollſtändig ununterrichtet
geblieben Nicht einmal ein Privatunternehmen würde bei
einer derartigen uneinheitlichen Leitung beſtehen können
Das Kabinett iſt zu groß

Das St Galler Tageblatt erhält eine Zuſchrift von

n der en
Blätter energiſch h werden dain Jrland den Willen der iriſchen Parlamenta
rier und des iriſchen Volkes erfolgt ſei Der Brief be
richtigt die falſchen Darſtellungen der ententefreundlichen
Berichterſtatter und ſtellt feſt daß nur der Mangel an
Munition die Schuld an dem Zuſammenbruch des Auf
ſtandes getragen habe Alle früher England treuen Jr
länder ſeien durch die erfolgten grauſamen Hinrichtungen
heftige Gegner Englands geworden
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Verdun
Ein Schweizer Urteil über die deutſchen Erfolge

Die deutſchen Fortſchritte bei Verdun geben demBaſler Anzeiger vom 26 6 zu folgenden Schluſſen Anlaß

Zunächſt befinden ſich die Deutſchen in Fleury im Rücken
der großen Feſtungsanlagen von Froideterre dem letzten
Werk des äußeren Fortsgürtels von Verdun öſtlich der
Maas das noch nicht in deutſchem Beſitz iſt Ein Blick auf
die Karte zeigt daß die Verbindung mit dieſen Feſtungs
werken für die Franzoſen nunmehr äußerſt ſchwierig iſt das
Werk ſteht iſoliert und dürfte ſich deshalb kaum mehr lange
halten da die Verſorgung mit Munitionserſatz Lebens
mitteln und neuer Mannſchaft jetzt nach dem Fall von
Fleury die denkbar größten Schwierigkeiten bieten dürfte
Fällt aber Froideterre dann iſt

die wichtige Straße Verdun Belleville Bras
für die Franzoſen nicht mehr zu halten um ſo weniger als
der ihnen dort zur Verfügung ſtehende Raum gegen die
Maas hin ſchon jetzt bedenklich eng geworden iſt Sind die
Franzoſen aber infalge dieſer Lage gezwungen dieſes
Terrainſtück aufzugeben dann ſteht die deutſche Linie dort
zwei bis drei Kilometer über die Fortslinie der Feſtungs
werke weſtlich der Maas ſüdlich vor ſo daß dieſe ſeitlich rück
wärts oder ganz vorn rückwärts mit Artilleriefeuer zuge
deckt werden können Gerade in dieſer Anlage der alten
Feſtungswerke lag ja eine gewiſſe Schwäche des Platzes
Verdun der durch die Anlage der neuen Fortslinie von
Froideterre über Thiaumont Douaumont bis Hardaumont
hätte begegnet werden ſollen Da dieſes ganze Stück her
ausgeriſſen iſt iſt dieſe alte Schwäche der Feſtung
wieder zum Vorſchein gekommen und es kann das franzö
ſiſcherſeits nur ausgeglichen werden indem man immer
mehr an die lebendige Kraft appelliert und den Nachteil
der Lage durch entſprechend höhere Menſchenopfer aus
gleicht wenn man nicht doch ſchließlich vorzieht den aus
ſichtsloſen Kampf aufzugeben der anfängt Frankreich etwas
ganz anderes zu koſten als nur eine Feſtung nämlich ſeine
Feldarmee und damit ſeine Volktskraft
man in Frankreich gut tun nicht damit zu rechnen daß die
Kämpfe bei Verdun beendigt ſeien oder daß die Ruſſen
offenſive eine merkliche Entlaſtung bringen könnte Die
entſcheidenden Kämpfe ſtehen vielmehr erſt noch bevor und
dabei ſind die deutſchen Truppen nunmehr bis auf fünf
Kilometer Luftlinie an Verdun herangekommen aber auch
die direkte Straße von Fleury nach Verdun iſt nur einige
Hundert Meter länger

Jtalieniſche Stimmen
c B Baſel 30 Juni Die Baſler Nachrichten melden

aus Mailand Die neue deutſche Offenſive gegen Verdun
wird von der italieniſchen Preſſe faſt mit größerer Aufmerk
ſamkeit verfolgt als die Ereigniſſe in Südtirol Die Be
richte von der Verdunfront werden mit Titeln verſehen die
erkennen laſſen daß die Bravour der deutſchen Angriffe
großen Eindruck macht Beſonders durch geſperrte Ueber
ſchriften wird allgemein die Beſchleunigung des Rhythmus
in den deutſchen Kampfhandlungen hervorgehoben
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Franzöſiſche Kavallerie Erſatztruppen für Verdun
Der Genfer Berichterſtatter der Neuen Züricher Ztg

meldet Wie verkautet iſt ein großer Teil der Mannſchaf
ten die ſich als Reſervetruppen in den Depots der 14 Re
gion im ſüdlichen Teile von Frankreich befanden kürzlich
nach der Front geſandt worden Sie beſtehen größtenteils
aus Kapvalleriſten

Jedenfalls wird

nen Jrländer in der die Meldu e piser Der Senat bekommt auch ſeine Geheimſttzung
c B Paris 30 Juni Jm Senat erklärte

präſident Briand am Schluß der Beratung über die pro
viſoriſchen Haushaltszwölftel für das dritte Vierteljahr
die Regierung ſtehe dem Senat für Erklärungen über ihre
allgemeine Politik über die Art der Leitung der Kriegs
ver lungen und über die auswärtige Politik Frankreichs vollſtändig zur Verfügung und er ſei bereit dem

Senat nach demſelben Verfahren wie in der Kammer in
einer geheimen Sitzung alle gewünſchten Aufklärungen zu
geben Lebhafter Beifall Ein Senator wünſchte darauf
die Regierung über die der Landesverteidigung
und der allgemeinen Politik gegebene Richtung
zu interpellieren Briand nahm dieſe Jnter
pellation an deren Beſprechung auf Dienstag feſtgeſetzt
wurde Der Geſetzentwurf über die proviſoriſchen usa
haltzwölftel wurde darauf im ganzen einſtimmig ange
nommen

x D
Jtalien

Krach im Kabinett Boſelli
WTB Bern 29 Juni Wie die Blätter melden nahm die

geſtrige Sitzung der italieniſchen Kammer einen ſehr bewegten
Verlauf da der unabhängige Sozialiſt Giacomo Ferri die Aus
ſprache mit einer Anklagerede gegen das frühere Kabinett Sa
landra eröffnete die bei ſehr ſtarken Ausfällen gegen Salandra
und einer Kritik an den aus dem alten Kabinett ins neue über
nommenen Mitgliedern zu Unterbrechungen und Zuſammen
ſtößen mit der Rechten und dem Zentrum führte
Die Entrüſtung war am ſtärkſten als Ferri unter Hinweis auf
Salandras Angriffe gegen die Generale im Trentino ausrief

Wer ſo von unſeren Generalen ſpricht ſollte auch den Mut haben
ſie erſchießen zu laſſen

Eine italieniſche Friedensſtimme
WTB Bern 30 Juni Die italieniſche Kammer fuhr

in der Beſprechung der Regierungserklärung fort Der So
zialiſt Treves erinnerte daran daß in der franzöſiſchen
Kammer einige Sozialiſten verlangt hätten die Regierung
möge mit Waffenſtillſtandsvorſchlägen beginnen Auch in
Deutſchland habe ſich eine Bewegung für den Frieden zu
entwickeln begonnen Seiner Meinung nach dürfte der
Krieg bald beendet ſein

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 30 Juni Amtlicher Kriegsbericht vom

29 Juni Zwiſchen Etſch und Brenta ſetzten wir geſtern
unſeren fortſchreitenden Pormarſch fort Jm Brand Tale
eroberten unſere Alpini nach erbittertem Kampfe ein Fort
während ſich unſere Jnfanterie Abteilungen der Abhänge
des Monte Trappola bemächtigten Ein heftiger Angriff
des Feindes in der Gegend des Zugna wurde mit ſehr
ſchweren Verluſten zurückgewieſen Auf dem Paſubio er
oberten wir feindliche Schützengräben Unſere Truppen er
oberten die ſtarke Stellung der Cima Bettat auf den Hängen
des Monte Majo Jm Aſtach Tale beſetzten wir Pedescala
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden befeſtigte ſich der
Feind ſtark auf dem Nordrande des Aſſa Tales und den

öhen des linken Ufers des Galmarara Tales Jm Laufe
des geſtrigen Tages haben wir die Beſetzung des Südrandes
des Aſſa Tales vervollſtändigt Wir eroberten ſtarke
Schützengräben in der Nähe der Cima Zebio und der Cima
Zingarella Auf dem Karſt drang unſere Jnfanterie in
einige Gräben des Feindes ein und eroberte andere Wir
machten 656 Gefangene darunter 21 Offiziere und er
beuteten vier Maſchinengewehre und ſonſtiges Kriegsgerät

Oeſterreichiſch ungariſche Flugzeuge warfen heute morgen
auf Udine drei Bomben Die eine traf das ſtädtiſche
Krankenhaus tötete zwei Kranke und verletzte einen dritten

Verrat in Griechenland
e B Wien 30 Juni Aus Athen wird berichtet

Rieſiges Aufſehen erregt hier die Verhaftung eines hoher
griechiſchen Telegraphenbeamten der den Jnhalt chiffriertet
Depeſchen an die Entente verraten haben ſoll Größer aber
noch iſt die Entrüſtung über die Tatſache daß eine Anzahl
von Unteroffizieren und Mannſchaften der Marine feſtge

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

113 Foriſetzung RNachdruck verboten
Die Miete war in Anbetracht der beſcheidenen Um

gebung und weil kein Gas im Hauſe eingeführt war ſehr
niedrig Sie betrug nur fünfhundert Kronen

Und weißt du wie unſer Häuschen heißen ſoll ſagte
Lolo ſtrahlend Villa Lotos wie unſer Haus am Nil wo
ich dich kennen lernte

Gisbert ſchwieg und küßte gerührt ihre roſigen Lippen
Welcher Unterſchied zwiſchen dieſem armſeligen kleinen
Häuschen und dem wundervollen Bau in dem Prinzeßchen
früher geherrſcht hatte

Und kein Schatten ſtand dabei auf ihrer klaren Stirn
z wehmütiger Vergleich trübte die lieben grauen Augen
ſterne

Jrn dieſer Stunde fühlte er nicht bloß Liebe ſondern
tiefe inbrünſtige Bewunderung für Lolo

Sie iſt eine Heldin dachte er beinahe erſchüttert
Jn Rodenbach hatte es einen böſen Tag gegeben als

Gisberts Einladung zur Hochzeit kam Onkel Daniel wütete
förmlich in entrüſteten Worten über dieſe Verhöhnung
Denn nur ſo faßte er die Einladung auf und davon konnten
ihn alle Vorſtellungen Sibyllens nicht abbringen

Als er ſich ausgetobt hatte ſetzte er ſich hin und ſchrieb
Einladungen an Alfred und all ſeine Tribusweiler Be
kannten zu einem Gartenfeſt das am dreizehnten Juni in
Rodenbach ſtattfinden ſollte

So gerade an dieſem Tage Dadurch würde es wohl
allen klar werden daß man in Rodenbach Gisberts Heirat
keine Beachtung ſchenkte

Durch dieſen Einfall Onkel Daniels wurde Alfred Trotz
von Trotzenſtein Gisberts Bruder in eine peinliche Lage

verſethtAſfred war dem nur um ein Jahr älteren Bruder trotz

der gegenſeitigen Verſchiedenheit ſtets gut geweſen wenn
auch vielleicht mehr aus Gewohnheit als aus innerem Trieb

Waren ſie doch nach dem Tode des Vaters der ein großer
Lebemann geweſen und ſich Spielſchulden halber erſchoß

e und hatten ſomit ihre ganze Jugend gemeinſam ver
racht

Dann waren ſie zu demſelben Regiment gekommen und
als Alfreds Eskadron vor einigen Jahren in die kleine
ggtung Tribusweiler kam erreichte Onkel Daniel durch den

ommandanten General von Werner daß auch Gisbert da
hin verſetzt wurde

Seitdem war ihr brüderliches Verhältnis nicht getrübt
worden bis Alfred merkte daß man in Rodenbach aus der
hübſchen Gerda und Gisbert ein Paar machen wollte Von
da an wurde er etwas kühler gegen den Bruder

Jetzt aber wo durch Gisberts Heirat die Bahn zu Gerda
wieder frei geworden empfand Alfred eine an Begeiſterung
grenzende Dankbarkeit für den Bruder und hatte ſich vor
genommen dieſe dadurch zu beweiſen daß er trotz Roden
bachs Groll zur Hochzeit fahre

Und nun verſetzte ihn der Onkel in dieſe peinliche Lage
Er wußte ganz gut daß ihm Onkel Daniel eine Abſage

gerade unter dieſen Umſtänden nur ſchwer vergeben hätte
und vielleicht würde es auch Gerda die ihm in der letzten
Zeit mit ungewohnter Liebenswürdigkeit entgegengekommen
war nicht verzeihen

Dennoch ſträubte ſich ſein Anſtandsgefühl und die
brüderliche Zuneigung in ihm dagegen Gisbert zu kränken
Er verſchob alſo die Abſage an ihn von Tag zu Tag immer
hoffend daß irgendein Zufall das Feſt in Rodenbach noch
vereiteln könne

Jn dieſem Zwieſpalt ritt er etwa acht Tage vor dem
Feſt eines Nachmittags über die Felder die Tribusweiler
umgaben und erblickte plötzlich in der Ferne Gerda von
Werners graue Stute

Sein Herz begann laut zu klopfen Er liebte dieſes
ſchöne ſtolze Geſchöpf mit dem kaſtanienbraunen Haar der
milchweißen Haut und den großen blauen Augen die klar
und zielbewußt in die Welt blickten ſeit dem Tage da er
ihr im Hauſe ihres Vaters vorgeſtellt worden war

Er liebte ſie ohne ehrgeizige Nebengedanken rein um
rer ſelbſt willen weil e Schönheit t bezauberte und

ihr kühles Weſen ihm tauſend lockende Rätſel aufgab
Als er ſie jetzt in der Ferne erblickte ſchien es ihm wie

ein Wink des Schickſals Er wollte ihr ſeine Lage erklären
und ſie ſollte die Entſcheidung treffen

beide von Onkel Daniel in dieſelbe Kadettenſchule geſteckt Gerda ritt langſam und nachdenklich dahin Sie war

außerordentlich ſchlechter Laune denn ihre Mutter eine trotz
ihrer Wohlhabenheit ſehr wirtſchaftliche Frau die ganz in
ihren häuslichen Pflichten aufging hatte ihr eben wieder
Vorwürfe gemacht über ihr zu langes Schlafen ihre Un
tätigkeit und allzugroße Verſchwendung in Toilette
anſchaffungen

Gerda haßte dieſe Strafpredigten
Als die Frau Generalin zuletzt ſcharf ſchloß All da

würde allenfalls noch entſchuldbar ſein wenn du wenigſten
die Ausſicht hätteſt durch eine Heirat mit Gisbert von
Trotzenſtein dereinſt in glänzende Verhältniſſe zu kommen
Jetzt aber iſt dies vorbei und was du von uns einmal be
kommſt reicht lange nicht aus für derlei fürſtliche Gewohn
heiten Da fuhr Gerda aus ihrer läſſigen Stellung auf und
antwortete ebenſo ſcharf

Wer ſagt dir denn daß dieſe Ausſicht vorbei iſt Durch
Gisherts dumme Heirat kann Rodenbach nun dereinſt nur
Alfred zufallen und der iſt Wachs in meinen Händen Mir
liegt nicht unbedingt an der Perſon des blonden Siegfried

der andere paßt mir ſogar beſſer Er iſt viel lenkſamer
Angeſichts dieſer kaltblütigen Erklärung war die Gene

ralin anfangs ſprachlos Als ſie endlich ſtammelte Aber
dir gefiel doch bisher nur Gisbert und man wechſelt
doch Cefühle nicht wie Handſchuhe war Gerda bereits
unten im Flur und rief dem Stallburſchen zu er möge ihr

Pferd ſatteln tJnmmerhin blieb ein ſtarker Bodenſatz von Aerger in
ihr als ſie nun ſo allein dahinritt

Daß die Mutter ſie ſo wenig begreifen konnte Und
dieſe ewigen Nörgeleien daheim wo man doch ſo ſchon nichts
hatte in dieſem langweiligen kleinen Neſt wo ein Tag wie
der andere hinſchlich ßUnd ich will keben Endlich einmal wirklich leben
murmelt Gerda erbittert in ſich hinein

Da holte ſie Alfred von Trotzenſtein ein J
Eine Weile ritten ſie in gleichgültigem Geſpräch dahin

c t ſeine Abſicht ausführte und ihr ſein Herz aus
ete

Gerda hörte ruhig zu Als er ſie um Rat fragte was
er tun ſolle da ſprühten ihre blauen Augen ihn plötzlich bei
nahe zornig an

Fortſetzung folgt
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en Esgemmen wurden Sne e en deDarſte i rer Anſicht da m ägere militäriſche
Dinge datinter ſteckten als nur die Soldfrage
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Was Rumänien ſagt
Zu den Vorgängen in Fgiechenland ſchreibt der Buka

veſter konſervative Steagul gauch die Engländer und Wer in Venizelos
ein williges Werkzeug gefunden haben ſo erleichtert dies
keineswegs ihre Lage in moraliſcher Hinſicht vor dem

iechiſchen Staat und dem König von Griechenland Deutſchländ verlangte von Belgien ſeinerzeit den freien Durchmarſch

und die wohlwollende Reutralität und als es eine ableh
nende Antwort erhielt erklärte es in aller Form Belgien
den Krieg Auch die Franzoſen und die Engländer ver
langten den freien Durchzug und Venizelos bewilligte ihn
ohne den König zu en Statt aber nach Serbien durch
umarſchieren wie ſie angaben ſetzten ſie ſich in Griechen
and feſt und verlangten nicht mehr und nicht weniger als

daß die griechiſche Armeeihnen zur Verfügunggererkt werde Der Unterſchied zwiſchen Belgien und

Griechenland iſt in die Augen ſpringend Die Engländer
und Franzoſen benutzen als Druckmittel gegen Griechenland
um es zum Kampfe an ihrer Seite zu zwingen den Hunger
Die griechiſchen Vorräte werden in Malta zurückgehalten die
griechiſchen Schiffe An mit Beſchlag belegt und die Häfen
blockiert Die griechiſchen Beamten werden als Fremde be
handelt und König und Regierung werden terroriſiert Mitden gleichen eſſen ten verlangen ſie die Abrüſtung
der Kenre den Wechſel der Regierung die Auflöſung der

Kammer und die Abſetzung des Königs Bei all dem iſt es
für uns kein Zweifel d die Verbündeten ch in Griechen

land nur mit einem geſchichtlichen Tadel beladen werden
und daß es ihnen nicht gelingen wird das Land in einen
Krieg zu zwingen der gegen ſeinen Willen und ſeine Jnter
eſſen gerichtet iſt

Jm Zuſammenhang mit den Kundgebungen der rumä
niſchen Nationaliſten behandelt die Moldova Carps die
Vorgänge in Griechenland Wie über die ruſſiſche Offenſive
und den Einbruch der Ruſſen in Rumänien ſo jubeln ſie
heute über die Vergewaltigung Griechenlands Mit welcher
Heftigkeit haben dieſe Herren ſeinerzeit die belgiſche Neu
tralität verteidigt Warum brach dieſe Empörung nicht aus
als unſer eigenes Land in ſeinen Rechten getroffen wurde
Jn ihren Verſammlungen werden ſie wie bisher vom JTdeal
des griechiſchen Volkes ſprechen und von der Notwendigkeit
daß im Namen dieſes Jdeals die Unabhängigkeit des Landes
unterdrückt werden müſſe wie ſie auch im Namen des Jdeals
das ſerbiſche Volk ſterben ließen und nächſtens das Ende
Rumäniens an der Seite Frankreichs verlangen werden

3

Ein großes Geſchwader in
der Nordſee

e B Chriſtaniga 30 Juni Aus England zurück
gekehrte norwegiſche Dampfer berichten am 27 und 28 Juni
einem großen Kreuzergeſchwader und einer Schlachtſchiff
flotte die von ſechs Unterſeebooten begleitet war begegnet
u ſein Die Schiffe gingen unter Volldampf Die Schlachthilfe hatten öſtlichen das Kreuzergeſchwader nordöſtlichen

Kurs eingeſchlagen Die Nationalität der Flotte konnte
nicht feſtgeſtellt werden

S

Trümmer vom Jnvincible
c B Auf dem ſchwediſchen Eiland Koſter am Skagerrak

crieben wie den Stettiner Neueſten Nachrichten gemeldet
wird mehrere Schiffskiſten des von den Unſern in der Nord
ſeeſchlacht zum Sinken gebrachten engliſchen Panzerkreuzers

Jnvincible an Sie wurden als herrenloſes Strand
gut geborgen und an Land gebracht

w

Die Ladung der Appam verkauft
c B Die Lad ung des von der deutſchen Priſenbeſatzung

unter Führung des Leutnants Berg in Newport News ein
gebrachten engliſchen Priſendampfers Appam iſt nach einer
Meldung des Boſton Evening Tranſcript auf Veranlaſſung
des amerikaniſchen Bundesgerichtshofes verkauft worden
Für die geſamte Ladung die größtenteils aus Kakao beſtand
wurden annähernd drei Millionen Mark erzielt

wo

Engliſche Boots Zerſtörer
c B Chriſtiania 30 Juni Die Engländer hoffen

immer noch mit Hilfe von ſchnellen Motorbooten den
Kampf gegen die deutſchen Unterſeeboote erfolgreich auf
nehmen zu können Nachdem amerikaniſche Werften bereits
vor längerer Zeit ſogenannte Boots Zerſtörer für
die engliſche Regierung geliefert hatten hat dieſe jetzt neuer
dings 130 ſchnelle Motorboote in Amerika in Auftrag ge
geben Die Fahrzeuge ſollen bei einer Waſſerverdrängung
von 14 Tonnen nur einen Tiefgang von 86 Zentimetern
haben und bei einer Motoranlage von 600 PS 50 Km
Stundengeſchwindigkeit erzielen Sie ſind mit einer ein
fachen Revolverkanone ausgerüſtet

Vermiſchte Kriegsnachrichken

32 000 Jnternierte in England
c B Haag 30 Juni Der Staatsſekretär des Jnneren

umuel teilte im Unterhauſe mit daß 32 000 Ange
hörige feindlicher Nationen in England und auf
der r Man interniert ſeien Nur ſehr wenige da
von ſeien nicht dienſtpflichtig 23 000 Frauen und Kinder
ſeien zurückgeſchickt worden 4000 weitere hätten Erlaubnis
r Heimkehr Für 22 000 Oeſterreicher und Deutſche ſei eine
Ausnahme von der Jnternierung gemacht worden 10 000
davon ſeinen Frauen etwa 6700 im dienſtpflichtigen Alter
die übrigen ſeien älter

Die deutſche Kohle fehlt
WIB Haag 30 Juni Der Nieuwe Courant meldet

aus Ymuiden daß die Kohlenvorräte im dortigen Fiſcher
hafen beinahe erſchöpft ſind und daß die Reeder heute ge
nötigt ſein dürften die Dampfer ruhen zu laſſen bis wieder
Fteinkohle aus Deutſchland komme

Verſchleppung elſüſſiſcher Kinder
e B Baſel 30 Juni Die Baſeler Blätter melden von

der Schweizer Grenze In der letzten Woche ſind etwa

a r Kinder Knaben und
e e 3 e 9 4 rn z
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Mäbchen aus den
elſä rn in das Jnnere Frankreichs gebracht
worden Sie kamen in Autos am Dienstag in Belfort an
und wurden am Abend in die Eiſenbahn verladen

Deutſches Reich

v Batocki beim König von Sachſen
WIB Dresden 30 Juni Der Präſident des Kriegs

ernährungsamtes Exz v Batocki erſtattete geſtern in
Moritzburg dem Könige von Sachſen ausführlich Bericht über
fane Abſichten und die in Vorbereitung hie wirt
chaftlichen Maßnahmen Jm Anſchluß hieran ab ſich

v Batocki nach dem Miniſterium des Jnnern zu einer Be
rung mit den beteiligten Miniſtern und einem geladenen

reis aus allen Teilen und Jntereſſengruppen des Landes
Die Beſprechung gab Gelegenheit dem Präſidenten des
Kriegsernährungsamtes über die in Sachſen beſtehenden
Schwierigkeiten auf dem Gebiete der Nahrungs und Futter
mittelverſorgung eingehend zu unterrichten und die Wünſche
vorzubringen die nach den Beſonderheiten der Bedürfniſſe
des Landes als dringlich angeſehen werden Herr v Batocki
ſtellte auf eine ganze Reihe Beſchwerden und Wünſche eine
baldige Berückſichtigung in Ausſicht und verſicherte erneut
daß die durch den ſtarken Zuſchußbedarf Sachſens bedingten
Schwierigkeiten den Gegenſtand ſeiner beſonderen Fürſorge
bilden werden Die perſönliche Fühlungnahme die durch
die Verhandlungen mit dem Präſidenten des Kriegsernäh
rungsamtes hergeſtellt wurde berechtigt zu der Hoffnung
daß durch die Begründung des Kriegsernährungsamtes ſich
die Verhältniſſe gerade in den Beziehungen beſſern werden
die für die Zuſchußgebiete bisher als unzureichend angeſehen
werden mußten

WTB Dresden 30 Juni Der Präſident des Kriegs
ernährungsamtes Exz v Batocki iſt heute vormittag 8 Uhr
nach Berlin abgereiſt

Rennenkampf identiſch mit Leſchitzky
Eſti Ujſag meldet General Leſchitzky der Komman

dant der ruſſiſchen Truppen in der Bukowinag iſt nach hier ein
gegangenen Nachrichten niemand anders als General Rennen
a ef der ſeinen Namen in einen ruſſiſchen umgewandelt

at

Eine Leipziger ſozialdemokratiſche Erklärung für Liebknecht
c B Berlin 30 Juni Die Leipziger ſozialdemo

kratiſche Parteileitung beſchloß einem Privattelegramm
aus Leipzig zufolge eine Erklärung für Liebknecht in der
ſie ausſpricht daß er auch nach ſeiner Verurteilung Partei
genoſſe bleibe

v n

500 Gramm Fleiſch im Königreich Sachſen
c B Dresden 30 Juni Vorausſichtlich wird die

Fleiſchmenge im Königreich Sachſen vom 10 Juli ab auf
500 Gramm Fleiſch für den Kopf wöchentlich erhöht werden

Ausland
Die amerikaniſche Mobiliſation

C B Nach einer Reutermeldung aus Waſhington nahm
der Kongreß die Geſetzentwürfe an durch die Ange
hörige der Miliz in die reguläre Armee überſetzt werden und 2716 Millionen Dollars für ihre BSeför
derung an die Grenze die raſch vonſtatten geht bewilligt
werden Die Geſandten von Bolivia und San Sal
vador erneuerten ihr Vermittlungsangebot
Staatsſekretär Lanſing erwiderte daß er zur Erörte
rung der Vermittlung erſt geneigt ſei wenn die Gefange
nen tatſächlich freigelaſſen worden ſeien und er die Antwort
Carranzas auf die amerikaniſche Note erhalten habe

Nach einer weiteren Reutermeldung iſt ein mittel
barer Bruch mit Mexiko durch die Freilaſſung der bei
Carrizal gefangengenommenen Amerikaner vermieden
Es liegt noch keine amtliche Nachricht darüber vor wie
Carranza ſich gegenüber Bewegungen der Truppen
Perſhings in anderer als nördlicher Richtung ver
halten würde Nach Carranzas Antwort auf das Ulti
matum vom Sonntag iſt die Lage die daß im Falle Car
ranza weitere Unterhandlungen verſuchen ſollte die Ver
einigten Staaten darauf beſtehen würden für die Truppen
die ſich jetzt in Mexiko befinden Bewegungsfrei
heit zu fordern Jeder Verſuch dieſes zu verhindern
würde Gewaltmaßregeln zur Folge haben

Wie Reuter aus El Paſo meldet ſind die bei Carrizal
gefangenen Amerikaner an der Grenze angekommen

Der mexikaniſche Geſandte bei Wilſon
c B Eenf 30 Juni Der Pariſer Herald meldet

aus Newyork Präſident Wilſon empfing die Botſchafter
Englands und Frankreichs Jm Anſchluß daran hatte der
mexikaniſche Geſandte eine letzte Beſprechung
mit Wilſon die in wichtigen Fragen ein Entgegenkommen
angebahnt haben ſoll

Buanſchikays Beſtattung
T V Haag 30 Juni Der Daily Telegraph meldet

aus Peking Die Trauerbahre Yüanſchikais verließ Peking
am Mittwoch wobei eine außerordentlich große Volksmenge
auf der Straße zuſchaute Die Prozeſſion war glänzend und
in den lebhafteſten Farben aber ſie hatte doch eine euro
päiſche Note die ſich ſcharf von den großen Leichen begäng
niſſen der Kaiſer abzeichnet Auffallend in dem langen
Zuge war eine prächtige kaiſerliche Karoſſe im Stile Lud
wigs XV die ſeinerzeit beſtimmt worden war den Grün
der der neuen Dynaſtie unter dem Jubel des Volkes nach
dem Thron zu fahren die ihn jedoch lediglich nach ſeinem
Grabe geleitete

Halle und Umgebung

Halke den 1 Juli 1916
Mellogen

Die Verwertung der enormen Mengen von Küchenabfällen
die in unſeren Städten täglich in den Mülleimer wandern iſt
bisher vereinzelt r und in primitiver Art erfolgt Die
Verwendung als Friſchfutter ſcheiterte überall an den Schwierig
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frage 2 e Abfälle verdarben und die Sammlung wurdedeshalb m ſt eingeſtellt Anlagen zur Herſtellung von Dauer
tter gibt es nur in wenigen Gemeinden von denen Köln und
harlottenburg genannt ſeien Eine wirklich ausgiebige Aus

nutzung der in den Abfällen vorhandenen ſehr erheblichen Futter
werte iſt nur möglich wenn einerſeits Sammelzwang eingeführt
andererſeits die Verarbeitung ſyſtematiſch organiſiert und die Zu
fuhr der geſammelten Mengen an die Verarbeitungsbetriebe

h wird Beides iſt nunmehr durch eine Verordnung
es Bundesrats vom 26 Juni über die Verwertung von Sopeiſe

reſten und Küchenabfällen erreicht Dem Sammelzwang unter
liegen auf Anordnung der Landeszentralbehörde alle Gemeinden
von mehr als 40 000 Einwohnern auf Antrag des Gemeindevor
ſtandes und der die Verarbeitung beſorgenden Geſellſchaft auch
kleinere Eine Geſellſchaft der alle geſammelten Abfälle regel
mäßig zugeführt werden die unter Aufſicht des Reichskanzlers
ſtehende Reichsgeſellſchaft für deutſches Milchkraftfutter G m
b in Berlin verarbeitet das Abfallmaterial zu Melkogen
einem jahrelang haltbaren Milchkraftfutter Nach offiziellen
Angaben liefern die Küchenabfälle von je 100 ſtädtiſchen Ein
wohnern das Kraftfutter für 8 Liter Milch Den Städten wird
das Abfallmaterial zu angemeſſenen Preiſen vergütet ſie er
halten außerdem eine im Verhältniſſe zu ihren Ablieferungen
tehende Menge Melkogen zu einem Vorzugspreiſe für den Bedarf
ihrer eigenen Molkereibetriebe wenn ſie eine nach dem Ermeſſen
der Landeszentralbehörde hinreichende Regelung ihres Milch
verkehrs durchgeführt haben

Auch wenn man die Schwierigkeiten der praktiſchen Aus
führung im einzelnen in Rechnung zieht darf man annehmen daß
durch die neue Organiſation ſehr ſtattliche Kraftfuttermittelmengen
neu gewonnen und die Milchwirtſchaft namentlich der ſtädtiſchen
Bezirke fühlbar erleichtert werden wird Das Verfahren ermög
licht uns die Nutzung bisher vergeudeter Werte und behält des
e auch über den Krieg hinaus eine nicht zu unterſchätzende Be

eutung

Als außerordentlicher Profeſſor für neuteſtamentliche Theologie
der Univerſität Greifswald iſt Herr Privatdozent Lic Friedrich
Büchſel von der Univerſität Halle in Ausſicht genommen Lic
Büchſel der in Greifswald Profeſſor Kögel erſetzen ſoll gehört ſeit
1911 dem Lehrkörper der halliſchen theologiſchen Fakultät an Er
iſt zugleich Jnſpektor des Tholuckſchen Konvikts

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle Saale nebſt Ammen
dorf Radewell mit Halver und Meinerzhagen Bz Dortmund

Annahme gewöhnlicher Pakete durch die Paketbeſteller Den
Paketbeſtellern in Halle dürfen auf ihren Beſtellfahrten gewöhn
liche Pakete zum Abliefern an die Poſtanſtalt übergeben werden
Es iſt auch geſtattet bei dem Poſtamt 2 dem die Beſtellung der
Pakete in Halle obliegt das Abholen von Paketen aus der
Wohnung ſchriftlich oder durch Fernſprecher Nr 7551 zu beſtellen
Für derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten zu denen mög
lichſt ungeſtempelte Poſtkarten zu verwenden ſind wird eine Ge
bühr nicht erhoben ſie können in die Briefkaſten gelegt oder den
beſtellenden Boten mitgegeben werden Die Paketbeſteller nehmen
die Pakete entweder in den Häuſern die ſie zum Beſtellen oder
Abholen betreten oder an den Stellen entgegen wo ihr Fuhr
wert hält Für jedes mitgenommene Poket wird außer dem Porto
eine Nebengebühr von 10 Pfg erhoben die im voraus zu ent
richten iſt

Wichtig ſür Familien mit kleinen Kindern Die im Mai
des Jahres eröffnele in Verbindung mit dem r
und dem ſtädtiſchen Jugendamte errichtete Kinderpflege
rin nenſchule hat ſich erfreulich entwickelt 31 junge Mädchen
erhalten in ihr theoretiſche und praktiſche Ausbildung für ihren
ſpäteren Beruf als Kinderpflegerinnen in Familien Die praktiſche
Ausbildung geſchieht im erſten Halbjahr in den Kinderbewahr
anſtalten und Krippen unſerer Stadt Es wird beabſichtigt ſie im
zweiten Halbjahr in geeigneten Familien fortzuſetzen und zu
vollenden Dieſe Einrichtung beſteht an anderen Orten an denen
Kinderpflegerinnenſchulen ſich befinden z B in Berlin ſchon
länger und erfreut ſich großer Beliebtheit bei den betreffenden
Familien der Schutzdamen Und das iſt verſtändlich Iſt
es den Müttern dadurch doch ermöglicht für die Vormittage bis
2 Uhr ein junges Mädchen zu erhalten welches in Kinderpflege
und Beſchäftigung ſchon Anleitung erhalten hat und zwar unter
günſtigen Bedingungen Die Kinderpflegerinnenſchule erwartet
als Gegenleiſtung Halbtagsbeköſtigung der jungen Mädchen ein
ſchließlich Mittageſſen und Zahlung eines geringen Betrages
6 Mark vierteljährlich an die Pflegerinnenſchule Dieſe bleibt

mit den Schutzdamen in ſtändiger Fühlung und erbittet von
ihnen in gemeſſenen Zeitabſtänden Zeugniſſe über Führung und
Leiſtungen der jungen Mädchen ladet auch zu Beſprechungen ein
bei denen Erfahrungen und Wünſche ausgetauſcht werden ſollen
Meldungen von Schutzdamen die zum 1 Oktober ein
junges Mädchen in ihre Familie aufnehmen möchten werden
ſchon jetzt erbeten und entgegengenommen und zwar durch Diako
niſſe Liſa Möller Burgſtr 37 Seminargebäude an den Nach
mittagen der Wochentage außer Sonnabend zwiſchen 3 und
6 Uhr Von dort ſind auch Proſpekte zu beziehen

Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins Das
Juni Heft dem als wiſſenſchaftliches Beiheft eine Abhandlung
von Borchling Sprachcharakter und literariſche Verwendung des
ſogenannten Miſſingſch beigegeben iſt zeigt zunächſt die neue
Auflage der unter dem Titel Deutſcher Sprache Ehrenkranz be
kannten Sammlung von Gedichten aus den letzten 1000 Jahren
zum Lobe der deutſchen Sprache an und dann folgt ein Aufſatz
über Ration und Nationalität Die Mitteilungen melden wieder
mancherlei Verdeutſchungen in der Militärverwaltung und Kauf
mannſchaft im Bühnenweſen und Weinbau uſw Die Rechnung
ſür 1915 ſchließt mit nahezu 200 000 Mark Einnahmen und Aus
gaben ab das Geſamtvermögen des Vereins beträgt 123 000 Mk

Doppel Hühnerei Jm Anſchluß an eine Notiz in der Saale
Zeitung vom 5 April 1913 über Rieſen Hühnereier
hieſiger Geflügelhalter bezw Züchter wird die Mitteilung von
Jntereſſe ſein daß das damals genannte Höchſtgewicht 125 Gr
eines von einer Jtalienerhenne gelegten Eies weit überholt wurde
von einem 162 Gramm ſchweren Ei einer Henne
Jtaliener Wyandotter Kreuzung des Hausverwalters Herrn A

Leuchte Domplatz 1 hier Es hatte die Größe eines Gänſe
eies war aber mehr walzenförmig und ließ einen gürtelartigen
Ring erkennen ſein ſpezifiſches oder Raumgewicht betrug 1,0733
Zum Vergleich ſei hier bemerkt daß normale Hühnereier 30 bis
72 Gramm im Mittel 53 Gramm wiegen und ein Raumgewicht
von 1,0942 1,0784 beſitzen Das Gewicht der Schale bei ge
wöhnlichen Hühnereiern durchſchnittlich 6 Gramm 11,3 Proz
des Eigewichts betrug bei dem in Rede ſtehenden großen Ei nur
10 Gramm 6,7 Proz Bei der näheren Unterſuchung des Jn
haltes ergab ſich ein zu Ungunſten des Dotters verſchobenes Ver
hältnis des Weißeies zum Gelbei alſo verhältnismäßig viel Ei
weis Es war nur ein Dotter vorhanden außerdem aber ent
hielt das Ei noch ein zweites völlig normal ausge
bildetes Ei von 58 Gramm Gewicht deſſen Schale allein

5 Gramm wog Dasſelbe Huhn welches dieſes Doppelei ge
liefert hat hatte Mitte Mai bereits ein 108 Gramm ſchweres Ei
a n erfüllt jetzt wieder regelmäßig ſeine Pflicht als fleißiges

egehuhn

Provinzial Nachrichten
Vorſchläge zur Lebensmittelverſorgung der Städte

Leipzig 30 Juni Die Leipziger Stadtverordneten be
den Rat zu erſuchen folgende Maßnahmen zu treffen oder

bei den zuſtändigen Landes und Reichsbehörden zu erwirken

r e ee e e F h 5im Sommer war die Rach



n 2

10

witze 3 Fliegender Aar

laſſen Schläfke 2 Corregio 3 Royal Lancer

oder n der reelere in dem Umden der Bevölkerung eine r vonnd Verteilung ſämtlicher Lebensmittel durch die
lung der Milchverteilung unverzügliche Auf

hebung aller zwiſchen den Bundesſtaaten und Provinzen beſteben
den Ausfuhrverbote Verbot des Aufkaufs der Gemüſe und Obſt
ernte durch Konſervenfabriken Erweiterung der Maſſenſpeiſungen

ko Bitterfeld 28 Juni Verſchiedenes Am hieſigen
ReformRealprogymnaſium hat heute vormittag 9 Uhr die Reife
prüfung ſtattgefunden Die Prüfung beſtanden fünf Schüler und
zwar Max Jänicke Bergwitz Paul QuedenfeldStendal KurtSchmidt Mühlberg a d Hermann Stewin und Friedrich Thon
Bitterfeld von der mündlichen Prüfung wurden befreit die
Schüler Jänicke und Schmidt Einen unehrlichen Arbeits
genoſſen hatte ein Arbeiter auf dem hieſigen Werke J Jm An
kleideraum wurde ihm aus der Hoſe ſein Spargeld in Höhe von
etwa 350 Mark geſtohlen Auch ein Schwein iſt vor den Dieben
im verſchloſſenen Stall nicht ſicher Geſtern wurde ein Läufer
ſchwein aus einem Hauſe am Markt geſtohlen Jn Zſchortau
ſtarb der 70 Jahre alte Paſtor Bernhard Pein von 1890 1907
dort ſeelſorgeriſch tätig

ko Aus dem Bitterfelder Kreiſe 29 Juni Fleiſch
marke Jugendheim Vom 3 Juli ab gelangt auch
für den e Kreis die Fleiſchmarke zur Einführung Sie
wird für acht Wochen bis Ende Auguſt erſtmalig ausgegeben
Wer noch Fleiſchvorräte hat oder Dauerwaren bekommt vorläufig
nur halbe Marken bis ſich die Vorräte ausgeglichen haben Eine
ganze Marke gilt für 200 Gramm Fleiſch ohne Knochen Wurſt
oder dergl Der Bitterfelder Evangel Jünglingsverein wird
mit ſeinem 26 Stiftungsfeſt die Feier der Eröffnung des erſten
Jugendheims verbinden

Eckartsberga 30 Juni Einbruch Jn Mallendorf wurde
beim Gaſtwirt Pfeiffer ein Einbruch verübt Den Dieben fielen
18 Ztr Weizenmehl und Zttr Roggenmehl in die Hände
zur Schenke gehört gleich das Backhaus

X Von Unſtrut und Finne 29 Juni Marktbericht
Die vergangene Woche bot der Zeit entſprechend ein lebhaftes
Bild im Obſt und Gemüſehandel und die Preiſe waren vielfach
verändert Hauptſächlich waren Kirſchen verſchiedenen Schwan
kungen unterworfen da die eingetretene kalte Witterung die
Früchte nicht nachreifen ließ Anfang der Woche zahlte man ab
Station für 50 Kilo weiße Kirſchen 30 33 Mark ſchwarze 35 40
Ende der Woche ſtiegen weiße auf 35 38 ſchwarze auf 40 42 Mk
Erdbeeren waren bis auf 40 Mark pro Zentner gefallen ſtiegen
aber dann wieder bis zu 50 Mark Sonſt wurden gezahlt für
Kartoffeln 50 Kilo 7 Mk junge Kohlrabt Schock 7 Möhren
0,60 Schoten Pfund 0,25 0,30 Spinat 0,15 0,20 Spargel
1 Sorte 0,75 0,80 2 0,50 0,60 Suppen und Bruchſpargel
0,30 0,40 Landſalat Schock 2,25 2,75 Rhabarber 50 Kilo 10 bis
12 Mk Treibhausgurken Stück 0,60 0,70 Radieschen Schockbund
3,00 Rettich 3,00 Zwiebeln 1,20 Brunnenkreſſe 1,20 Peter
ſilie Pfund 0,40 grüne Bohnen 1,10 Wachs oder gelbe Salat
bohnen 1,40 1,50 Steinpilze 1,30 Pfifferlinge 1,25 Wirſing
Stück 0,30 Mark Obſt Stachelbeeren 50 Kilo 28 30 Mk Wald
erdbeeren Liter 1,25 1,50 Mk Wild und Geflügel Wilde
Kaninchen Stück 1,20 1,50 Mk Reh Pfund 0,70 0,80 Land
gänſe Pfund 2,00 2,20 Truten 2,50 2,75 Sühner Stück 2,00 bis
2,75 Enten 10 Hähnchen 2,50 6,00 Tauben 1,00 150 Perl
hühner 3,75 4,75 Mark

SHeygendorf 30 Juni Rabiate Kriegsgefangene
Vier von den auf dem hieſigen Rittergute beſchäftigten gefangenen

Franzoſen bedrohten heute auf dem Felde den Wachtmann indem
ſie mit Miſtgabeln auf ihn eindrangen Auf ſeinen Hilferuf eilte
der in der Nähe weilende Oebſter Karl Brinkmann mit ſeiner
geladenen Flinte herbei Sofort wandte ſich einer der Angreifer
mit der Gabel gegen ihn ſo daß er von ſeiner Schußwaffe Ge
brauch machen mußte Die Ladung Vogeldunſt traf den Be
dränger in den Oberſchenkel Nun wollten aber dem Oebſter die
übrigen drei zu Leibe doch zum Glück hatte der Bedrohte noch
einen Revolver zur Hand mit dem er ſie abwehren konnte

Blankenburg 30 Juni Der himmelblaue See
an der Kalkhütte beim Garkenholz erregt jetzt wieder da der
ganze Kalkbruch ſich mit Waſſer gefüllt hat und die blauen Ton
adern ſich im er auflöſen die Bewunderung der Fahrgäſte der
Harzbahn Das kleine Bergwaſſer iſt eine Sehenswürdigkeit ge
worden

Wittenberg 30 Juni Feſtgenommen Geſtern end
lich iſt es der Polizei hier gelungen einen der Diebe die anfangs
dieſes Monats in dem Hauſe Pfaffenſtraße 28 bei den Geſchwiſtern

umann den Gelddiebſtahl ausführten wobei den Dieben etwa
Mark in die Hände fielen in der Perſon des Stellmacherlehr

linss Ernſt Herbrich zu ermitteln und feſtzunehmen
Dresden 29 Juni Die Grenzſperre zwiſchen

Sachſen und Böhmen iſt nunmehr gefallen Schon
vor einiger Zeit iſt der kleine Grenzverkehr mit Lebens
mitteln zwiſchen beiden Gebieten freigegeben worden doch
konnten Lebensmittel nicht nach Sachſen eingeführt werden
da die böhmiſchen Grenzgemeinden ſie nicht herausließen
Jetzt können täglich Butter Eier und Milch in kleinen
Mengen über die Grenze geholt werden

Dresden 28 Juni Eine Jmmelmannſtraße Der
Rat zu Dresden hat beſchloſſen eine ſtädtiſche Straße nach dem
verſtorbenen Fliegeroberleutnant Max Jmmelmann zu benennen

Dresden 28 Juni Zum Zwecke der Kriegsfür
ſorge hat der Stadtrat auf Anleihe 444 Mill Mark bewilligt
im ganzen ſeit Kriegsausbruch rund 34 Mill Mark

Ragdeburg 29 Juni Die Stadtverordneten be
ſchloſſen zur Steuerung der Realkreditnot die Errichtung eines
Pfandbriefamts für zweite Sypotheken neben dem
beſtehenden für erſte Hypotheken die Bewilligung von 100 000
Mark als Anteil an der Genoſſenſchaftsbank der Hausbeſitzer von
100 000 Mark zur Unterſtützung notleidender Hypothekenbeſitzer
und die Erhöhung der Beleihungsgrenze der Sparkaſſe von 50
auf 50 Prozent

SporkRachrichken
Pferdeſport

Rennen zu Grunewald am 29 Juni
Marketenderin Rennen 1 Kobalt Archibald 2 Main

Tot 18 10 Platz 14 28 18 10
Stadtbahn Handicap 1 Dahlem Kaiſer 2 Heuſchrecke3 Brjeſträger Tot 138 10 Platz 41 22 43 10
Preis von Saarmund 1 Mallorca Kaſpar 2 Eitel

3 m Tot 33 10 Platz 17 19 30 10Podhielski Erinnerungsrennen 1 Leben und leben
Tot 43 10

Platz 18 16 190
Anfänger Rennen 1 Defizit Schläfke 2 Paris und

Allerliebſte totes Rennen Tot 47 10 Platz 17 36 15 10
WaldhausRennen 1 Quadrille Kaiſer 2 Ceres

3 Leier Tot 61 10 Platz 22 50 52 10
Preis von Charlottenthal 1 Seeſchwalbe Archibald

2 Mars la Tour 3 Waldhorn Tot 66 10 Platz 16 13 12 10
Die Pferderennen im Monat Juli

ſtehen gegen den Monat Juni bedeutend zurück Der Hauptanteil
gehört Grunewald 16 20 und 30 Am zweiten Tage

wird der Große Preis von Berlin gelaufen Weiter gibt es in
Berlin noch Karlshorſt 27 Berolina Strausberg

13 und Hoppegarten 23 Die Rennen außerhalb der J ebenſo eine axoßg Anzahl Maſchinen die von Schweden an

Reichshauptſtadt nicht bedeutend Breslau ITMagdeburg Fräret Duisburg Dortmund
9 16 Krefeld 23 Reuß 30 Juli Dem Traberſport
er offen München Daglfing 16 Altona
ahrenfeld am 16 23 und 30

Die neuen Grunewald Rennen
Ueber 700 000 Mark wirft der Berliner Rennverein für die

noch ausſtehenden zwölf diesjährigen Grunewaldrenntage vom
2 Juli bis 22 Oktober aus An jedem Tage gelangt eine größere

n im Werte von mindeſtens 13 000 Mark zur Entſcheidung
ie Hauptereigniſſe ſind Großer Preis von Berlin in Höhe von

100 000 Mark am 9 Juli die von Hoppegarten nach Grunewald
verlegte bekannte Zweijährigenprüfung Sierſtorpff Memorial von
13 500 Mark am 30 Juli das Deutſche Saint Leger von 40 000
Mark am 24 September und das Oppenheim Erinnerungsrennen
von 23 000 Mark am 22 Oktober dem Schlußtage auf der Grune
waldbahn

Der Große Preis von Berlin das einzige 100 000 Mark
Rennen der Reichshauptſtadt vereint 21 Pferde Graditz iſt in
dem am 9 Juli auf der Grunewaldbahn zur Entſcheidung ge
langenden 2400 Meter Rennen noch durch den vorzüglichen An
ſchluß und Adreſſe R Haniel durch Terminus Albula
Languard und Etrusker Freiherr v Oppenheim durch Ariel
Maſher Roi Soleil und Antivari und die Herren von Weinberg
durch Amorino und Eros vertreten Sonſt ſind noch der Derby
favorit Taucher Cocthen Correggio Sentinel Tannenberg Gold
ſtrom Emiſſion Segantini und Baccarat II ſtartberechtigt Es
ſteht alſo ein glänzendes Rennen in Ausſicht

Vermiſchkes
Aufhebung der fleiſchloſen Tage Nach miniſterieller Ge

nehmigung darf in Berlin bis auf weiteres an allen Dienstagen
und Freitagen in den Fleiſcherläden Fleiſch verkauft werden Für
die Gaſtwirtſchaften bleiben die fleiſchloſen Tage beſtehen

Der Leichentrunk in Bayern abgeſchafft Das bayeriſche
Miniſterium des Jnnern hat eine Verordnung erlaſſen nach der
die Veranſtaltung eines Leichentrunkes oder Leichenſchmauſes die
Teilnahme an einer ſolchen Veranſtaltung ſowie die Abgabe von
Nahrungs und Genußmitteln hierfür durch die Gewerbe und
Handeltreibenden verboten iſt Zuwiderhandlungen werden
beſtraft

Die Mine im Schleppnetz Jn ein Netz des Finken
wärder HochſeeSegelkutters H F 225 geriet eine Mine
die beim Einholen das Fahrzeug in die Luft ſprengte Der
Schiffer der Bootsmann und der Knecht verloren das Leben
nur ein Junge wurde ſchwerverletzt von einem Fahrzeuge
der kaiſerlichen Marine gerettet

Steuerherabſetzung Zu den wenigen Orten die trotz
dem Kriege ihre Steuern nicht zu 7 brauchen oder ſie
gar herabſetzen können gehört der ſächſiſche Ort Geithain
Jnfolge der günſtigen Finanzlage der Stadt konnte der

Steuerſatz für 1916 von 120 auf 115 v H herabgeſetzt werden

Lehzte Depeſchen
Torpedobootsangriff auf ruſſiſche Kreuzer

in der Oſtſee
WITB Berlin 30 Juni Amtlich Jn der Nacht

vom 29 zum 30 Juni haben deutſche Torpedoboote ruſſiſche
Streitkräfte beſtehend aus einem Panzerkreuzer einem ge
ſchützten Kreuzer und fünf Torpedobootzerſtörern die offen
bar zur Störung unſerer Handelsſchiffahrt entſandt waren
zwiſchen Häfringe und Landsort mit Torpedos angegriffen
Nach kurzem Gefecht zogen ſich die ruſſiſchen Streitkräfte
zurück Trotz heftiger Beſchießung ſind auf unſerer Seite
weder Verluſte noch Beſchädigungen zu verzeichnen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 30 Juni Das Haupt

quartier teilt mit An der Jrakfront keine Veränderung
Die ruſſiſchen Streitkräfte welche öſtlich von Sermile zurück
gegangen waren konnten ſich infolge der kräftigen Verfol
gung in den Stellungen bei Kerend nicht halten Die weſt
lich von Kerend bemerkten ruſſiſchen Nachhuten wurden durch
uns vertrieben Unſere Kerend durchſchreitenden Truppen
verfolgen den Feind in Richtung Kermandſchah

Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel keine Tätigkeit
Jm Zentrum Patrouillengefechte in deren Folge wir dem
Feinde einige Gefangene abnahmen Auf dem linken Flügel
fahren unſere Truppen fort mittels erfolgreicher Unterneh
mungen fortſchreitend vom Feinde gehaltene Stellungen zu
beſetzen Hier wurde das Lager eines feindlichen Bataillons
unter wirkſames Artilleriefeuer genommen und das
Bataillon zerſtreut

Drei Kriegsſchiffe des Feindes die in den Gewäſſern
von Smyrna kreuzten warfen erfolglos Granaten auf die
Küſte Die Unſrigen antworteten

An den anderen Fronten nichts von Bedeutung
Die kürzlich aus Deutſchland zurückgekehrten türkiſchen

Abgeordneten
waren Gäſte des deutſchen Botſchafters in Therapia Sie
äußerten ſich in begeiſterten Worten über die Aufnahme die
ihnen allerorts in Deutſchland bereitet worden war

Fliegerunglück in Frankreich
WIB Bern 30 Juli Bei Pontlevoy iſt ein franzö

ſiſches Militärflugzeug abgeſtürzt wobei der
Flugzeugführer den Tod fand und der Begleiter ſchwer verletzt wurde

Beſtandsaufnahme von Rohtabak

WTB Berlin 30 Juni Der preußiſche Finanzminiſter
veröffentlicht im Staatsanzeiger eine Bekanntmachung
über die Aufnahme der Vorräte an Rohtabak und Rippen
aus Tabakblättern bei den Herſtellern von Tabakerzeug
rin T gabathändlern und Rohtabak Einfuhrfirmen am

Juli 1916
Ein Rieſenbrand in Finnland

WTB Kopenhagen 30 Juni Der Privatkorreſpondent
der Politiken in Stockholm berichtet Die finniſche Stadt
Maentyluoto wurde von einem Rieſenbrande n
Der ganze große finniſche Einfuhrhandel iſt geſtört ren
im Werte von vielen Millionen Kronen darunter große
Mengen Baumwolle Kaffee und andere Kolonialwaren

Ferry waren und wegen Ueberlaſtung der finniſchen
e nbahnen nicht weiterbefördert werden konnten ver

braännten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 30 Juni Ohne neue Anregungen zeigte der freie
Börſenverkehr hochgradige Geſchäftsunluſt Die Haltung blieb
unentſchloſſen bei teilweiſen kleinen Abſchwächungen am Aktien
markt Phönix Bochumer Bismarckhütte und Harpener leicht
nachgebend ebenſo Oberbedarf Dagegen zogen Thale Eiſen
aktien an Von Rüſtungswerten ſchwächten ſich Rheinmetall
Hirſch Kupfer und Horch etwas ab Benz behauptet HanſaLloyd
feſter iffahrtsaktien ſtagnierten Von Elektrizitätswerten
zeigten AEG und Auer beſſere Haltung Von Metall und
Maſchinenwerten waren Kappel gefragt Haſper und Peniger feſt
Stoewer Fahrrad höher Hönnigen etwas nachgebend Sonſt
zogen Heldburgaktien im Verlauf an Deutſche Kaliaktien be
haupteten ſich AluminiumJnduſtrie höher Deutſche An
leihen Oeſterreichiſche und Ruſſiſche Renten in Verbindung
mit dem Quartalwechſel feſter Geld über den Ultims
5 Prozent und ſpäter darunter u r 418 Proz
und darunter Jm weiteren Verlaufe waren Königin Marjen
hütte Sächſiſche Gußſtahlfabrik und Howaldswerke gebeſſer
Zementaktien zogen ſchließlich gleichfalls an

Deviſenkurſe
Berlin 30 Juni 1916

Die amtlichen Noti en für t el i A l esPige heutigen Börſe in Vergleichung r Aera Tage in Her

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 517 5 19 5 17 5 191Holl 100 22 22 224 22Dänemark 100 Kr 158 159 158 159Schweden 100 Kr 1582 159 158 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 159m 100 Fr 102,87 108 12 102 10siena Le 25 69 50 69,60 69 60 69 70umänien 100 Lei 86,12 86 ,62 86Bulgarien 100 Leva e u
Zur Abänderung der Börſenordnung Die Berliner Handels

kammer genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung nach längerer Dis
kuſſion die bereits von uns mitgeteilten Beſchlüſſe des Berliner
Börſen vorſtandes auf Abänderung der Börſenordnung Nunmehr
wird der preußiſche Handelsminiſter ſeine Genehmigung zur Durch
führung dieſer Abänderung der Börſenordnung geben müſſen

Getreide
Berlin 30 Juni Die geſtrigen Beſchlüſſe des Bundes

rats bezüglich Aenderung der Verordnung über den Verkehr mit
Hülſenfrüchten der Verordnung über Buchweizen und Hirſe ſo
wie über Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1916 wurden
am Produktenmarkt lebhaft beſprochen doch iſt man allgemein der
Anſicht daß die neuen Beſtimmungen die gegenwärtigen Zu
ſtände am Produfktenmarkt nur wenig beeinfluſſen werden Ge
ſchäftlich war es unverändert ſtill Minderwertige Futterſtoffe
blieben angeboten aber wenig beachtet vollhaltige dagegen ge
fragt aber knapp Die Forderungen haben ſich kaum verändert

Kaliwerke Aſchersleben Die Generalverſammlung genehmigte
die Jahresrechnung für 1915 ſetzte die Dividende auf 5 i V
4 v S feſt und wählte in den Aufſichtsrat die Herren Rechts
anwalt und Notar a D Adolf Salomonſohn und Juſtizrat Dr
Adolf von Gordon wieder Auf Anfrage teilte die Verwaltung
mit daß abgeſehen von dem Erwerbe von Neu Sollſtedt
Kuxren und dem Verkauf von Shares der Niagara Alkali
Co ſich bei den Beteiligungen nichts geändert hat Das Ge
ſchäft mit der deutſchen Landwirtſchaft habe ſich Anfang dieſes
Jahres und auch nach der von der Regierung bewilligten Preis
erhöhung für die Kaliprodulte gut angelaſſen namentlich ſei der
Abſatz in 20 und 40prozentigen Düngeſalzen flott Es ſei indeſſen
zu befürchten daß man im Herbſt die Lieferungen an die Land
wirtſchaft nicht werde ausführen können da namentlich wegen
der Einziehung die Häuer fehlen Vielleicht werde man ſchon
im Frühherbſt nicht mehr genügend lieferungsfähig ſein Es
ſeien deshalb Beſtrebungen im Gange um wenigſtens einen Teil
der Leute zeitweiſe zu reklamieren Jmmerhin könne das Er
gebnis des laufenden Jahres ſelbſt bei vorſichtiger Ein
ſchätzung etwas beſſer als im vorigen Jahre in Ausſicht ge
nommen werden

Bochumer Verein für Bergbau u Gußſtahlfabrikation Bochum
Das am 30 Juni ablaufende Geſchäftsjahr 1915/16 der Geſell
ſchaft dürfte trotz allen Hemmniſſen die durch den Krieg bedingt
waren bedeutende Arbeitsleiſtungen und ein hervorragendes geld
liches Ergebnis aufweiſen Bei der außerordentlich vorſichtigen
Finanzvpolitik der Verwaltung die die geldliche Lage des Unter
nehmens ſtark kräftigte kann das Ergebnis in dieſem Jahre nach
unverbindlichen Schätzungen vorausſichtlich in einer mehrprozen
tigen Erhöhung der Dividende Ausdruck finden Man rechnet in
Kreiſen die der Verwaltung nicht fern ſtehen auf etwa 20 Proz
gegen 14 Prozent im Vorijahre

Die Woermann Linie Akt Geſ in Hamburg iſt mit behörd
licher Genehmigung von der Vorlage des Geſchäftsberichts und der
Abrechnung für 1915 ſowie von der Einberufung der ordentlichen
Generalverſammlung befreit worden

Hirſch Kupfer und Meſſingwerke G Unter Führung der
Bayeriſchen Vereinsbank und unter mäßiger Beteiligung der
Hirſch Kupfer und Meſſingwerke G ſchweben laut Frankf
Ztg Verhandlungen über Umwandlung der Firma Fritz New
meyer Metallwarenfabrik Stanz und Röhren
ziehwerke Nürnberg in eine Aktiengeſellſchaft mit 4 Mill
Mark Kapital Die Firma hat ſich mit Kriegslieferungen und mit
Metallverarbeitung erfolgreich beſchäftigt und wurde auch bei Er
richtung der bayeriſchen Kruppwerke beteiligt

Die Gas und Siederöhrenwerke ſetzten die Preiſe für Gas
v Ermäßigung des Rabatts um 2 Prozent Brutto in

e Höhe
Deutſche Linoleumwerke Rixdorf Akt Geſ BerlinReukölln

Wie mitgeteilt wird iſt dieſe Geſellſchaft aus der Linoleumkon
vention ausgeſchieden Die übrigen fünf Konventionsfabriken
Anker Bietigheim Hanſa Maxau Schlüſſel führen die Korn
vention fort

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 29 Juni Weizen Juli 1012 September 105

Dezember 102 Mais Juli 756 September 7376 Dezember 625
Schmalz Juli 13,228 September 13,35 Pork Juli 15,10 Sep
tember 14,65 Rippen Juli 13,65 September 13,7724 HaferJuli 39 September 38

Newyork 29 Juni Weizen Juli September
Winterweizen 108 Weizen Nr 1 northern 122 Mais loko
88 Zucker centr 640 geſtern ebenſo Kaffee Rio

Verantwortl für den volit Teil J Eugen Brinkmann
z den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht S

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzgeigenteil Kurt
Mülklex Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

an in alle g S 3 de
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